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1. Vorstellung der Hase: 

Die Hase ist der Fluss, an dem die Stadt Osnabrück angesiedelt wurde. In der Hase leben Tiere und Pflanzen, sie schafft einen Lebensraum für die unterschiedlichen Lebewesen. Die Hase trägt zu einem guten Klima in Osnabrück und Umgebung bei. Die Hase durchfließt Osnabrück in nordwestlicher Richtung. An einigen Stellen ist sie gemächlich dahinfließender Fluss; an anderen Stellen ein strömender, reißender Strom. Ihre Randerscheinung ist abwechslungsreich; man findet am Haseufer Bäume, Wiesen, Häuser und die Eisenbahnlinie. 

- Die Hase ist ein interessantes und spannendes Thema für den Unterricht. Es lassen sich fächer übergreifende Angebote ausmachen und  Sachkenntnisse vermitteln und vertiefen. 

- Das Projekt beinhaltet ferner Angebote, die zum Beobachten, Experimentieren und Handeln anregen.

2. Didaktische Ziele des Projekts:

· Fächer übergreifendes Arbeiten

· Entdeckendes Lernen als Lernform umsetzen

· Förderung der sozialen Kompetenzen

· Hinführung auf wissenschaftliches Arbeiten

· Die Hase als regionaler Fluss mit wirtschaftlicher, politischer, historischer und sozialer Bedeutung soll den Schülern begreiflich werden

· Förderung des selbständigen Denkens und Handelns Wahrnehmungs- und Sinnesschulung

· Sensibilisierung für die Umwelt und Umwelterziehung

· Politisches Lernen und Öffentlichkeitsarbeit

· Kartenkunde 

· Umgang mit Bestimmungsbüchern 

· Verständnis für Kunst entwickeln und auf regionale künstlerische Gestaltung aufmerksam werden.

Die Hase spielt in der Lebenswirklichkeit der Kinder auch heute noch eine bedeutende Rolle. Der Fluss befindet sich in unmittelbarer Nähe der  Schüler und ist stets einfach zu erreichen. Als Naherholungsziel ist die Hase bereits einigen Schülern bekannt. Die Lerninhalte fließen deshalb unmittelbar in den außerschulischen Bereich und nehmen persönlich Bezug auf das Leben des Kindes. 

Aus lernpsychologischer Sicht treffen bei diesem Projekt zwei Komponenten aufeinander, die den Lernprozess der Kinder günstig beeinflussen: sie müssen eigenständig denken und handeln. Der Aspekt des handlungsorientierten Handelns steht im Zentrum dieses Projekts. Die Lerngruppen erhalten Handlungsmöglichkeiten und Chancen zur Sinneswahrnehmung. Sie haben die Möglichkeit, eigenverantwortliches Handeln und soziale Fertigkeiten einzuüben.

3. Arbeitsmaterial: 

 -  Kescher

· Bestimmungsbücher für  Insekten, Fische, Bäume

· Lupe

· Fotoapparat

· Topographische Karten der Exkursionsabschnitte

· Karte des Haseverlaufs bereitstellen

· Marmeladengläser für die Wasserproben

· Fühlbox vorbereiten (Gras, Blätter, Totholz, Schale mit Wasser, Steine und andere, nicht zum Fluss gehörende Gegenstände)

· Schreibmaterial

· Arbeitsblätter

· Stoppuhr oder Armbanduhr 

Das Projekt wird in vier Abschnitte unterteilt:

· Planung und Vorbereitung der Exkursion in der Schule

· Durchführung der Exkursion an die Hase

· Nachbereitung in der Schule

· Präsentation der Ergebnisse

· Ergebnissicherung. 

Aufgrund dieser Gliederung und des erforderlichen zeitlichen Rahmens kann die Hase-Exkursion sehr gut in ein Projekt eingebunden werden.

In der Grundschule muss aufgrund des Alters der Schüler sehr gezielt auf die Exkursion vorbereitet werden. Der Rahmenplan des Landes Niedersachsen im Fach Sachunterricht und Deutsch von 1982 und 1984 sieht vor, dass die Schüler zum selbständigen Denken und  Handeln erzogen werden. Es ist von Bedeutung, im Schüler Interessen zu wecken, zu erhalten und zu erweitern.

Die Schulung der Sinne sollte durchgeführt werden, da gerade in der heutigen Zeit Kinder in ihrer körperlichen und geistigen Entwicklung in hohem Maße unterschiedlich entwickelt sein können. Die Erfahrungen der Kinder, die in die Schule kommen, können  in dem Maß divergieren, dass Lehrer die Erfahrungsunterschiede kompensieren müssen.

Vorweg noch einige allgemeine Hinweise zur Durchführung des Projekts.

Diese Haserallye eignet sich für Schüler der dritten und vierten Grundschulklasse.

Die Rallye kann am besten im Frühling oder Herbst durchgeführt werden. Die Schüler tragen wetterfeste Kleidung und Schuhe. 

4. Planung und Vorbereitung der Rallye in der Schule:

·  Informationen zur Hase geben und suchen lassen: wie lang ist die Hase, welchen Verlauf nimmt die Hase, wo liegen Orte und Städte an der Hase, welche Flüsse oder Bäche münden in die Hase, in welchen Fluss mündet die Hase; Internet, Bücher über Osnabrück und die Hase, Kartenmaterial zur Hase bereitstellen; an den Kartenumgang heranführen

· das Leben an und in einem Fluss untersuchen und feststellen lassen: welche Tiere und Pflanzen sind typisch in einem Fluss ( Bestimmungsbücher zu Insekten, Fischen und Pflanzen erklären; Hilfe durch das Internet in Anspruch nehmen

· Erklärung zum Fangen von Wassertieren und den adäquaten Umgang mit ihnen
· Besprechung von Fließgewässern, Unterschied zu stehenden Gewässern erklären.
· Nutzung von Fließgewässern: Trinkwasser, Nahrungsmittel, zum Waschen, Industrie, Landwirtschaft, zum Blumen gießen, Transport mit Schiffen, Wasserkraft wird genutzt, Abwasser aus den Haushalten wird abgeleitet, Industrieabwasser, zum Freizeitvergnügen, Kraftwerk, Heil- und Mineralwasser, früher Schutzgraben)

· Erklärung des Wasserkreislaufes

· Erklärung von Wasserverschmutzung und welche Ursachen zugrunde liegen

· Sich mit großen Flüssen in Deutschland vertraut machen

· Meere besprechen(welche Meere gibt es)
· Erklärungen zur Wasserqualität und zu der Fließgeschwindigkeit eines fließenden Gewässers? Wie können Schüler diese Messungen selber vornehmen
· Gibt es im Haseverlauf unterschiedliche Gerüche des Wassers? Was kann man über den Geruch einer Wasserprobe feststellen und aussagen?
- Wie kommt ein Hochwasser zustande? Eltern- und Großelternbefragung, ob sie ein oder mehrere Hochwasser miterlebt haben. Genaue Werte besprechen und Fotos sammeln.
· Sah der Haseverlauf immer gleich aus in der Stadt Osnabrück? Warum versiegelt man einen Fluss(Nachteile) und warum wird ein Fluss freigelegt? Welche Vorteile hat das? Die Hase steht exemplarisch für andere versiegelte oder freigelegte Flüsse.
· Ist das Haseufer in der Stadt immer zugänglich? Was könnte daran verändert werden? Nach der Exkursion können die Schüler Verbesserungsvorschläge anbringen.
-    Was ist Totholz?

· Welche Funktion hat das Totholz für die Insekten? Was findet man im Totholz vor? 
· Historische Entwicklung der Hasebesiedlung: Bücher bereitstellen, Internetrecherche, Informationsmaterial der Stadt besorgen lassen
· Industrie an der Hase: warum finden wir häufig Industrie an einem Fluss; welche Betriebe gibt es an der Hase im Bereich Osnabrück?
· Besprechung der Befestigungsanlagen und deren Zweck

· Was sind Naturdenkmäler und warum gibt es sie?

· Eine Phantasiereise zum Thema Wasser, Regen und Gewitter zur Vorbereitung und Einstimmung auf die Exkursion 

5. Durchführung der Rallye:

· Aufteilung der Schüler in Gruppen zu 4 oder 5.

· Verteilung der Arbeitsblätter mit  den Aufgaben zur Exkursion.

· Die Arbeitsblätter sollten schon vor Exkursionsbeginn gelesen werden.

· Die Gruppen gehen in unterschiedlichen Abständen los, so dass sie ungestört arbeiten können.

· Es muss gewährleistet sein, dass die Schüler stets einen Ansprechpartner zur Verfügung haben, um sich Ratschläge einzuholen.

Dieses Arbeitsblatt enthält  eine Auswahl von Fragen, die als Vorschlag dienen. Man kann sich daraus auch eine Auswahl zusammenstellen.

6. Nachbereitung der Exkursion:. Die Schüler können ihre besonderen Ereignisse und Vorkommnisse den Mitschülern und dem Lehrer mitteilen. 

Die bearbeiteten Fragen und Aufgaben müssen besprochen werden. Alle offenen Fragen oder irrigen Annahmen können insofern geklärt oder korrigiert  werden. Fehler werden geklärt. Die noch nicht bestimmten Tiere oder Pflanzen werden identifiziert. Alle unklaren Antworten werden gemeinsam besprochen. Die Gruppen können die für sie wichtigen Ergebnisse in Form eines Portofolios oder als Poster anfertigen.

Die Sammelkiste wird um wertvolle Fundstücke ergänzt.

7. Präsentation der Ergebnisse: Alle Gruppen stellen ihre Ergebnisse vor. Dieses kann im Unterricht stattfinden oder als gemeinsamer Abschluss mit den Eltern. Mit den Eltern zusammen können die Kinder auf der Hase paddeln. 

Ein Projekt kann in einer feierlichen Form beendet werden, um die langfristige Arbeit und Auseinandersetzung mit einem Thema zu beschließen.

8. Ergebnissicherung: Die Ergebnissicherung kann in Form eines Quiz oder als Naturmemory erfolgen. Dadurch umgeht man, das besondere Erlebnis des gemeinsamen Projektes aufgrund einer Klassenarbeit einzuschränken. Ein Quiz bewirkt, dass sich die meisten Schüler mit Freude und Sportsgeist daran beteiligen werden.

Wir wünschen viel Freude bei einem geplanten Projekt zum Thema Hase!
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